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Aufbau des Deutschmaterials (Vorschlag):
	
	1. Entwicklung des 

    Schreibens


	2. Leseaufbau
	2a. Phonogramme/ Rechtschreibung
	3. Funktion der 

    Wortarten
	4. Funktion der 

    Satzteile

	Kl. 1
	Metallene Einsatzfiguren S. 
Ziel: Muskeln beherrschen, die für das Halten des Stiftes und das Schreiben notwendig sind. 

ab 4 Jahren

Sandpapier-buchstaben

Ziel: Kennen lernen der Buchstaben-Laut- Kombination; der Buchstabenform

ab 3 Jahren

Bewegliches Alphabet

Ziel: Wörter in Laute analysieren & mit den graphischen Symbolen darstellen

ab 4 Jahren

Tafeln und Kreiden
Tafeln mit Linien

Tafeln ohne Linien
Schreibpapier ohne Linien

Schreibpapier mit Linien

Papier und Stifte
Heftchen

Erste Geschichten

Ziel: Schreiben lernen

Gedanken schriftlich ausdrücken

ab 4Jahren


	Sandpapier-buchstaben

Ziel: Kennen lernen der Buchstaben-Laut- Kombination; der Buchstabenform

ab 3 Jahren

Bewegliches Alphabet

Ziel: Wörter in Laute analysieren & mit den graphischen Symbolen darstellen

ab 4 Jahren

Erstes Lesen mit Gegenständen
Ziel: Kind erfährt: 

ein geschriebenes Wort enthält eine Gruppe von Lauten, die durch graphische Zeichen dargestellt werden.

Ein geschriebenes Wort hat eine bestimmte 

Bedeutung.

ab 4 Jahren

1. Gegenstand - Wort

2. Bild - Wort

3. kleine Sätze

    kleine Texte

    Hinführung zum Buch
Ziel: Lesefähigkeit aufbauen durch Faszination.

Das totale lesen

ab 4 Jahren
Erste Buchvorstellungen
	sobald in den Lesekörbchen Phonogramme vorkommen:
Phonogramme

Ziel: Erkennen und Lesen schwieriger Buchstaben-Verbindungen

ab 5 Jahren

Gegenstand - Wort

Buchstabenkästen

(2 Farben)

Phonogrammbüchlein

Phonogrammkarten


	Zu vielen Wortarten:

Ziel: Die Funktion eines Wortes bewusst machen. Sinnentnehmendes Lesen.

Alter: wenn das Kind etwas lesen kann

4. Auftragskästen und Sprachkästen

Ziel: Terminus der Wortarten kennen lernen, Wortschatz-erweiterung

Weitere Abstraktion

Wortbestimmungs-übungen ab der Verbeinführung!
Substantiv Einführung

Artikel Einführung 

Wortartenkästen

Sprachkasten zum Substantiv

Adjektiv Einführung

Wortartenkästen

Sprachkästen

logisches Adjektivspiel

aufschlussreiches Adjektivspiel


	1.    Vorbereitende 

       Übungen


	Kl. 2
	Geschichten / Gedichte schreiben
frei und mit Vorgaben

Texte abschreiben

Schreibschrift
Schönschriftübungen
	1. Gegenstand - Wort

2. Bild - Wort

3. kleine Sätze

    kleine Texte

    Hinführung zum Buch
Ziel: Lesefähigkeit aufbauen durch Faszination.

Das totale lesen

ab 4 Jahren

4. Definitionen

Ziel: Klärung einzelner Begriffe. Vertiefung des Sprachbewusstseins. 

Ab 6 Jahren

Leseaufträge

Sinnverstehendes Lesen

Erste Bücher, Buchvorstellungen

	Phonogramme

Ziel: Erkennen und Lesen schwieriger Buchstaben-Verbindungen

ab 5 Jahren

Gegenstand - Wort

Buchstabenkästen

(2 Farben)

Phonogrammbüchlein

Phonogrammkarten

Fresch, 

Rechtschreib-Strategien

Laufdiktate

Phonogrammkarten-diktate

Nachschlagen
	Numerale Einführung

Wortartenkästen

Auftragskästen

Sprachkästen

Konjunktion Einführung

Wortartenkästen

Auftragskästen

Sprachkästen

Präposition Einführung

Wortartenkästen

Verb Einführung

Wortartenkästen

Auftragskästen

Sprachkästen


	1.    Vorbereitende 

       Übungen
wenn das Verb eingeführt ist.

1a. Jagd nach dem Prädikat

Ziel: Erkennen des Prädikats

Alter: wenn das Kind lesen kann

1b. Sterntabelle

Ziel: Entdecken des Satzaufbaues. Erkennen der Funktion der Satzteile. 

Alter: wenn das Kind etwas lesen und schreiben kann

1c. Arbeit mit Pfeilen und Kreisen
grüne Serie
Ziel: Aufmerksamwerden auf die Funktion von Prädikat, Subjekt und Objekt

Alter: wenn das Kind lesen kann

 

	Kl. 3
	Geschichten und Gedichte schreiben

frei und mit Vorgaben
Texte abschreiben

Schönschriftübungen

Eigene Texte überarbeiten
	4. Definitionen
Ziel: Klärung einzelner Begriffe. Vertiefung des Sprachbewusstseins. 

Ab 6 Jahren

Texte/Gedichte analysieren
Bücher


	Fresch, 

Nachschlagen

Rechtschreib-Strategien

Laufdiktate


	Adverb Einführung

Wortartenkästen

Auftragskästen

Sprachkästen

Pronomen Einführung

Interjektion Einführung
	Weiße Serie

Kleiner Satzzerlegungskasten, 
Ziel: Analyse von Sätzen mit mehreren Prädikaten, Subjekten und Akkusativobjekten.

Analyse des Lesens. 

ab 7 Jahren

	Kl. 4
	Geschichten und Gedichte schreiben

frei und mit Vorgaben
Berichte

Texte abschreiben

Schönschriftübungen

Eigene Texte überarbeiten
	4. Definitionen
Ziel: Klärung einzelner Begriffe. Vertiefung des Sprachbewusstseins. 

Ab 6 Jahren

Bücher


	Fresch, 

Nachschlagen

Rechtschreib-Strategien

Laufdiktate


	Wiederholung der Wortarten mit Sprachkästen
	Weiße Serie 

Kleine Satzzerlegungskästen 1-3
Ziel: Analyse von 

Sätzen mit Objekten, adverbialen Bestimmungen und Attributen. 

ab 8 Jahren

2e. Loses Material 
      ohne Begrenzung


Lesen und Schreiben lernen
Metallene Einsatzfiguren

Ziel: 

Beherrschen der Handmuskeln, die für die Handhabung des Stiftes und für das Schreiben notwendig sind.

indirekt: Aufmerksamwerden auf Farbkombinationen, Flächenverteilung und geometrische Muster

Sprachbildung: Anwendung der Namen, die das Kind von der geometrischen Kommode kennt
Zeitpunkt: ab 4 Jahre

Einführung: 

1. mit dem Kind zusammen holen: einen Rahmen und Einsatz, der keine Ecken hat, Zeichenpapier, Unterlage, drei Buntstifte in einer Schale.

2. L.: Rahmen auf das Papier legen, an der Innenkante mit Bleistift nachzeichnen.

3. Kind legt rahmen weg, holt Einsatz und legt ihn mit Hilfe des L. auf das Papier, so dass von der Linie nichts zu sehen ist. 

4. Kind wählt anderen Buntstift. L. umzieht die Figur von links oben in einem Zug (unter der linken Hand durchgreifen)

5. Kind verräumt Einsatz

6. L. zeigt, wie Figur schraffiert wird (mit dem 3. Stift) von oben links nach unten parallel und nicht über den Rand.

7. Kind übernimmt. Macht nach und nach alle 10 Figuren.

Wichtig: Es darf kein Radiergummi verwendet werden, da sonst keine Fehlerkontrolle.

Fehlerkontrolle: visuell

Weiterführend: 
Kombinationen (nur Einsatz oder Form verwenden)
Sandpapierbuchstaben
Ziel: 
Kennenlernen der Buchstaben durch Fühlen und Sehen.


Kennenlernen des Lautes durch Hören
indirektes Ziel: 
Vorbereitung zum Aufbauen von Wörtern zum Schreiben und zum Lesen.

Kritik: Schreibrichtung fehlt wichtig für VA, Inlaut und Auslaut noch zu schwierig
Zeitpunkt: ab 3 Jahren

Einführung

Hände waschen, gemeinsames Holen des Materials und des Teppichs

1. 3 möglichst unterschiedliche (in Klang und Form) Buchstaben raussuchen und auf den Teppich legen. (Gut: 1 Vokal, 2 Konsonanten, Kind mit aussuchen lassen, Anfangsbuchstabe des Namens) o, t. m

2. L. fährt einen Buchstaben mit dem Zeige- und Mittelfinger (zur Unterstürzung der Stifthaltung) mehrere Male nach (ohne zu sprechen)  

3. Kind imitiert

4. wenn das Kind den BST richtig abtasten kann, wiederholt der L. die Handlung und nennt dabei den Laut (solange, wie er über den BST fährt)

5. L. nennt mehrere Wörter in denen der BST an verschiedenen Stellen vorkommt, ermuntert das Kind mitzumachen.

6. Wenn das klappt – die beiden anderen BST genauso einführen

7. kannst du mir zeigen? Bring; hole, Wichtig. wegen Muskelgedächtnis immer wieder nachspuren lassen!!

8. Wie heißt dieser Buchstabe?
Fehlerkontrolle: Wenn die Finger auf die glatte Grundplatte abgleiten.

Weiterführend: 

· mit geschlossenen Augen

· Wörter suchen zu den BST mit Kind oder Gruppe

· Gegenstände bereitstellen zuordnen

· Buchstaben aus verschiedenen Materialien kleben lassen

· Bewegungsspiele mit den Buchstaben

· Buchstaben den Namen der Kinder zuordnen

· Kind schließt Augen, L. dreht einen BST um, welcher fehlt( Beim Tasten Finger an den Anfang setzen

· Kinder im Kreis – BST herumgeben, jeder sagt ein passendes Wort. 

Bewegliches Alphabet (bei uns: Kasten mit roten und blauen Buchstaben)
Ziel: Wörter in Laute analysieren und mit den graphischen Zeichen darstellen.

indirekt: Vorbereitung des Schreibens und Lesens

Zeitpunkt: ab 4 Jahre
Voraussetzung: 

Das Kind muss alle Vokale schon kennen. 

Erste wenn das Kind schon viele Sandpapierbuchstaben kennengelernt hat, kann das Kind selbstständig mit dem Beweglichen Alphabet. arbeiten – vorher braucht es den L.

Anlautspiele sind eine gute Vorbereitung

Einführung: 
1. Kind holt Buchstaben aus dem Kasten, die es schon kennt.
2. L: „Ich überlege mir ein Wort“ (zunächst einsilbig, lautgetreu)

3. „was hörst du bei Tor am Anfang?“

4. was hörst du nach dem T? (Kind spricht langsam) (Ein Spiegel kann zur Unterstützung eingesetzt werden)

Fehlerkontrolle: durch deutliches Sprechen macht der L. auf fehlende BST aufmerksam. Das Kind kann noch nicht lesen – falsch Schreibweisen prägt es sich noch nicht ein.

Weiterführend: Vielfache Schreibanregungen
Lautgetreue kurze Wörter: 

Oma, Bus, Tor, Rad, Hut, Lama, Hund, Blume, Fotos

Schreiben mit Tafeln und Kreiden (o. Ä.)
Ziel: Schreiben lernen

Indirekt: Gedanken schriftlich ausdrücken

Zeitpunkt: ab 4 Jahren, wenn das Kind mit den Materialien („bis hierher“) gearbeitet hat.

Vorbereitung durch:
1. Greif und Tastübungen der Finger und der Hand beim Sinnesmaterial
2. Metallene Einsätze
3. Sandpapierbuchstaben
4. Aufbauen von Wörtern mit dem Beweglichen Alphabet
( Kind beginnt spontan mit dem Schreiben von Wörtern z.B. Name

Fehlerkontrolle: 

L. kontrolliert, ob die BST in der richtigen Schreibweise geschrieben werden. Fehler werden in besonderen Lektionen verbessert. Während des spontanen Schreibvorganges wird das Kind nicht auf Fehler aufmerksam gemacht!!

Weiterführend: 
· Namen der Kinder, Gegenstände

· schriftlich Fragen stellen und antworten

· Briefe….

Lesekörbchen = schreibende Einführung des Lesens
z.B. Hut, Bus, Foto, Lama, Blume, Hund 
Ziel: Das Kind erfährt, dass ein geschriebenes Wort eine Gruppe von Lauten enthält. 
Das Kind lernt: Ein geschriebenes Wort bedeutet etwas Bestimmtes.

Zeitpunkt: ab 4 Jahren, wenn das Kind nach dem mechanischen Lesen beginnt die gelesenen Worte zu interpretieren (den Sinn zu verstehen)

Einführung: 

1. Kind stellt Gegenstände auf den Tisch und benennt sie. (Sind die Namen nicht bekannt, werden sie mit der 3-Stufen-Lektion eingeführt)

2. „Ich bin gespannt, ob du rausfindest, was ich haben möchte“ L. schreibt gut sichtbar für das Kind langsam den Namen des Gegenstandes auf einen Zettel. Kind soll beobachten, wie das Wort entsteht.

3. Kind erliest das Wort, ordnet zu. 
Weiterführend: 

· Kind arbeitet mit vorbereiteten Namenkarten

· Wortkarten vertauschen, Gegenstände vertauschen
· Namenkarten wegnehmen, welche fehlt?

Lesekistchen
Ziel:  Die Lesefähigkeit aufbauen
indirekt: Das totale Lesen 

Weiterführung der Arbeit mit den Lesekörbchen
einsilbig + lautgetreu, zweisilbig + lautgetreu, mit Phonogrammen, Besonderheiten, themengebunden

Weiterführend: 
Namen, Rätsel, Reime, Geschichten, Aufträge, Heftlein, kleine Bücher, Bücher

Definitionsmaterial 
Leseübungen, die Begriffsbildungen ermöglichen

Ziel: Klärung der einzelnen Begriffe

indirekt: Vertiefung des Sprachbewusstseins

Sprachbildung: Die genaue Definition eines Begriffes

Zeitpunkt: ab 6 Jahren

Einführung: 

1. Über das Gespräch mit einer kleinen Gruppe einsteigen

2. Gegenstände geordnet hinlegen

3. Namenskarten den Gegenständen zuordnen

4. Bild mit Name

5. Bild ohne Name + Name

6. Definition mit Name

7. Definition ohne Name + Name

8. Textstreifen in Sinneseinheiten unterteilt

Fehlerkontrolle: Mit dem Definitionsbüchlein

Weiterführend:  Kind malt ab und schreibt die Definitionen dazu in ein Büchlein.

Definitionsmaterial am Beispiel des Materials Wasser – Land:

Leseübungen, die Begriffsbildung ermöglichen. 

Ziel: 

Klärung der einzelnen Begriffe, 

Vertiefung des Sprachbewusstseins

Sprachbildung:  

Die genaue Definition eines Begriffes
Zeitpunkt: ab 6 Jahren

Einführung: (Material muss perfekt gerichtet sein!)


Schwierigkeitsstufe 1

Vorbereitend: 

Anknüpfen an Erlebniswelt der Kinder (von den Ferien erzählen lassen)

Am Globus der Natur betrachten wo die Kinder waren 

Gespräch über Wasser und Land anstoßen

1. Kind sucht sich 3 Kästen aus. (Je nach Niveau des Kindes Anzahl variierend)

2. Zusammen mit dem Kind Kästen aufbauen. Deckel mit blauem Papier für Wasser unterlegen, Wasser einfüllen.

3. „wo nass ist, dort ist Wasser, wo trocken ist, dort ist Land“ 
(Hinweis: es gibt Land- und Wasserformen)

4. Kind was es schon weiß benennen lassen. Den Rest mit Dreistufenlektion 
einführen.

5. Namenskarten zuordnen „versuche mal eine Ordnung herzustellen“

6. Bilder mit Namen zuordnen 

7. Bilder ohne Namen dazulegen +  Namen dazulegen (einprägen)

8. Namen wieder wegnehmen und Bild mit Name umdrehen

9. Namen zuordnen 

10. Kontrollieren durch umdrehen der Bilder mit Namen

___________________________________________________________________________

Schwierigkeitsstufe 2 (Die oberen Karten können weggeräumt werden es stehen 
und die Modelle und die Namen da)

1. Definitionskarten mit Namen vorlesen und zuordnen lassen

2. Definitionskarten ohne Name dazulegen

3. Name dazu legen (einprägen)

4. alle Namen wegnehmen, Karte mit Name umdrehen

5. Namen dazu legen

6. Kontrollieren durch umdrehen der Definitionen mit Namen

Schwierigkeitsstufe 3 (Die Definitionskarten mit Name und die Modelle oder Bilder bleiben liegen, alles andere kann weg)

1. Die Satzstreifen werden gelesen und unter die Definitionskarten ausgelegt. einprägen

2. Definitionskarten umdrehen, Satzstreifen wieder einsammeln und mischen

3. Satzstreifen lesen und zuordnen.

4. Kontrollieren durch umdrehen der Definitionskarten oder durch das Kontrollbuch

Fehlerkontrolle: Durch Vergleich mit den beschrifteten Darstellungen und den Definitionsbüchlein.

Weiterführend: 

· Satzstreifen als Diktatkarten für Dosendiktat verwenden

· Konkrete Beispiele aus dem Atlas auf Karten schreiben

· Selbst Büchlein zum Thema erstellen

· Darstellungen abmalen

· mit Postkarten arbeiten
Phonogramme
Ziel: 

Erkennen und Lesen schwieriger Buchstabenverbindungen

Sprachbildung:  

Erforschen der Sprache durch Suchen von Wörtern mit bestimmten Buchstabenverbindungen.
Zeitpunkt: ab 5 Jahren

Einführung: 


persönlich: Sandpapierbuchstabe sch dazu nehmen
1. Vorübung: Gemeinsam Wörter suchen (mit nur einem Phonogramm!) z.B. Schaf, Tisch, Schnur, Fisch, Flasche, Muschel

2. Schaf holen und hinstellen „was hörst du am Anfang von Schaf?“

3. S   C   H  mit roten Buchstaben aus dem Buchstabenkasten rot/blau legen.

4. „diese drei Buchstaben zusammen heißen sch“

5. was hörst du nach dem Sch von Schaf?

6. Wort zu Ende legen mit blauen Buchstaben

7. „Fallen dir noch mehr Wörter mit Sch ein?“

Fehlerkontrolle: Durch Vergleichen und durch den Leiter

Weiterführend: „Ich zeige dir, wie du weiter arbeiten kannst“

· Kästchen mit Phonogrammen und Gegenständen – Gegenstände auspacken und benennen, Wörter mit den Buchstaben aus dem Buchstabenkasten rot/blau legen lassen, mit den beiliegenden Wortkärtchen kontrollieren. Wörter vorlesen lassen. Wörter ordnen nach Sch am Anfang, sch in der Mitte und sch am Schluss.
· Diktatkarten

· Leseheftchen (farblich abgesetzte Phonogramme)

· Phonogrammkarten

· Wortstudien, Wortfamilien, Wortfelder, Diktatübungen

· Zungenbrecher

· Quatschsätze

· Kleine Geschichten mit Phonogrammen

Einführung in die Funktion der Wortarten

Ziel: 
Funktion eines Wortes bewusst machen
indirekt: sinnentnehmendes Lesen, genaues Sprechen
Sprachbildung: Differenzierter Sprachgebrauch
Zeitpunkt: wenn das Kind etwas lesen kann.

Darbietung: 
1. Vorbereitende Übungen

2. Einzellektion (Funktion wird bewusst)

3. Einführung des Symbols
Fehlerkontrolle: Durch den Lehrer

Weiterführend: 
· Auftragskästen


Substantiv
(keine vorbereitenden Übungen)

Einzellektion:
1. Das Kind benennt alle Dinge mit Namen, die sich auf dem Bauernhof befinden. (eventuell Namenslektion)

2. Namen auf Kärtchen schreiben – Kind bringt Gegenstand.

3. Kind ordnet vorbereitete Namenskärtchen den Tieren und Gegenständen auf dem Bauernhof zu.
Weiterführend:
· Bauernhof malen und Namen dazu schreiben.

· Namenkarten den Kindern/Gegenständen bringen

· Auftragskasten Substantiv




Artikel
Einzellektion:
1. L. wählt 3 Dinge vom Bauernhof, die nur einmal vorhanden sind (Dach, der Bauer, das Silo)

2. schriebt Namen mit Artikel auf  „das Silo“

3. Kind bringt Gegenstand an den Platz ordnet Namenkarten zu.

4. Karten auseinander schneiden zwischen Artikel und Substantiv. Artikel hinter Substantiv legen.

5. Kind liest – merkt Reihenfolge stimmt nicht.

6. Richtig legen- nochmal lesen.

Weiterführend:
· Wortkarten mit Artikel und Substantiv zusammen.

· Wortkarten mit Artikel und Substantiv getrennt.

· 3 Beispiel aufschreiben und malen.



Bestimmter und unbestimmter Artikel
Vorbereitende Übungen: (immer mündlich, kann in Gruppen stattfinden)

1. L. nimmt einige Dinge, die gleich und einige die verschieden sind.

2. „Gib mir eine Kuh, ein Schaf, ein Schwein“

3. „Zeig mir die Bäuerin, die Haustür, das Dach“ (Kind bemerkt, dass es um etwas Bestimmtes geht)

(Übung öfter wiederholen mit versch. Dingen)

Einzellektion: (immer schriftlich, einzeln)

Vorbereitung: Gruppe von Dingen zusammenstellen, die nur einmal da sind. Und Gruppe von Dingen die mehrfach da sind.

1. schreiben: „der Hund“

2. Kind holt. Ordnet zu. Alle Tiere nebeneinander stellen

3. schreiben: „eine Kuh“ (so oft, wie das Tier da ist ca. 3 mal)

4. Kind holt. Ordnet zu. Stellt mehrfache Tiere untereinander.

5. Zettel auseinander schneiden. 

6. Kind ordnet Namen zu, dann Artikel.

Weiterführend:
· Wortartenkasten mit best. und unbest. Artikeln und Substantiven und Gegenständen.

· Sprachkästen zum Substantiv




Adjektiv
Vorbereitende Übungen:

1. Lehrer: „Bring mir das Buch – nein ein anderes! Bring mir bitte das Buch…..“

2. Kind: „Welches Buch möchtest du haben?“

3. L: „Ich möchte das dicke Buch“

4. Übung mit vielen Namen und Adjektiven wiederholen

Einzellektion:
1. „Ich schreibe dir auf, was ich mir ausgedacht habe“: das Schwein (gleiches Spiel wie oben)

2. bis Kind fragt: „welches“

3. L: Ich schreibe dir auf was für ein Schwein ich haben möchte: dicke
4. Kind holt dickes Schwein darunter legen

5. das Schwein dicke 

6. Kind liest, legt um, liest, schneidet, legt, liest.
7. weiter 3-5  Beispiele machen.

Erste Einführung der Symbole: 
1. Kind nochmal vorlesen lassen

2. „Welches der drei Wörter sagt dir den Namen des Tieres?“-- 

3. Symbol legen „über das Wort, das dir den Namen des Tieres sagt,  legen wir das große schwarze Dreieck“

4. „Welches Wort sagt dir, was für ein Schwein ich haben wollte?“

5. K:„dicke“ – L:„über das Wort, das uns sagt, was für ein Schwein ich wollte, legen wir das dunkelblaue Dreieck“

6. L: „das kleine Wort, das zum Namen gehört, legen wir das kleine hellblaue Dreieck“

7. überall Symbole legen.

Weiterführend:
· Wortartenkästen zum Adjektiv
· Sprachkästen zum Adjektiv
· Beispiele aufschreiben
· Das logische Adjektivspiel:


- 3 Beispiele aus Kasten suchen (das Pferd, die Milch, der Wind)


  Kind sucht ein Adjektive aus dem Kasten das passt.


  Streifen mit Lücken um Adjektiv zu ergänzen


- mehrere Adjektive suchen, die zu dem Namenwort passen.


- unlogische Zusammenstellungen suchen.

· Das aufschlussreiche Adjektivspiel

Die Dreiecke werden alle ausgelegt.


Dem Kind werden in der Reihenfolge: Form, Farbe, Größe, Winkel, Seite nach und nach immer konkretere Angaben gemacht. Das Kind sortiert immer aus, was nicht in Frage kommt bis nur noch ein Dreieck übrig bleibt.




bestimmte Numerale

Vorbereitende Übungen:
1. Karten mit Ziffern von 0-9 auslegen, ordnen.

Zahlwörter aufschreiben, Kind ordnet zu.

2. „Hol mir grüne Stifte“ Kind holt, bis es fragt: „wie viele denn?“

„Ich möchte drei Stück haben“

Einzellektion:
1. L: schreibt: graue Schafe
2. Kind fragt: „wie viele?“ 

3. L: schreibt: zwei

4. Kind holt zwei graue Schafe. 

5. auf dem Tisch liegt: graue Schafe zwei 
Kind liest, schneidet, ordnet liest.

6. Symbole zuordnen erst:

Das Kind legt die Symbole über die bereits bekannten Wortarten.

„welches Wort sagt dir wie viele?“ Über das Wort, das dir sagt wie viele legen wir das hellblaue Dreieck“

Weiterführend: 


unbestimmte Numerale
Einzellektion:
1. „Ich hätte gerne viele/mehrere, wenige, ein paar, sämtliche….Spindeln“

2. Kind holt und bemerkt, dass es eine Menge ist, aber nicht genau. 

Weiterführend: 

· Wortartenkästen

· Auftragskasten zum Numerale

· Sprachkasten zum Numerale



Die Konjunktion „und“     Verbindungswort

Vorbereitende Übungen:
1. „gib mir den blauen und den gelben und den roten Stift“

    Stifte zusammenbinden (Gummi) „Jetzt sind sie fest beieinander“

2. schreiben: das braune Pferd, das braune Fohlen und auf einen    
   Extrazettel „und“

   Kind liest und setzt die Tiere dazu und legt das „und“ dazwischen

3. lange Wortstreifen mit:  die vielen braunen Pferde und die zwei  
    liegenden Kühe und….Kind liest und legt die Sachen dazu.

Einzellektion:
1. schreiben: drei rote Blumen

2. Kind holt die Blumen und legt sie dazu

3. schreiben: zwei rosa Blumen……..alle blauen Blumen

4. „was hast du geholt?“ K. antwortet.

5. 2 x schreiben: und Kind liest.

6. Lehrer legt alles in eine Reihe. 

7. Kind liest und ordnet an. 

8. L. ordnet nochmal neu an. 

9. Kind liest und bemerkt, dass der Sinn sich nicht ändert

10. Blumen zusammenbinden: „Jetzt sind die Blumen fest beieinander das 
      rosa Band hält sie zusammen“

11. Das Kind legt die Symbole über die bereits bekannten Wortarten.

12. „über das Wort „und“ legen wir den rosa Streifen der hält die Blumen wie das rosa  

      Band zusammen“.
Weiterführend:
· Wortartenkästen
· Auftragskästen

· Sprachkästen



Präposition    Verhältniswort

Vorbereitende Übungen:

1. L. gibt dem Kind am Bauernhof kleine Aufträge Bsp. „Setze den Hund  
    vor/auf/neben…die Hütte“ ca. 5 Mal

2. Doppelte Aufträge „Setze das Pferd auf den Flur und den Hahn auf 
    den Misthaufen“ ca. 5 Mal

3. Aufträge die die Gegenstände miteinander in Beziehung setzen. 

    nur ein Tier und ein Gegenstand an unterschiedlichen Orten.

    ca. 5 Mal

Einzellektion:


1. schreiben: fünf blaue Blumen

2. Kind liest und legt die Blumen unter den Streifen

3. schreiben: die gläserne Vase

4. Kind liest und holt Vase

5. schreiben: in   L. legt den Streifen zwischen die beiden anderen Streifen

6. Kind liest und tut.
Einführung des Symbols:


Kind legt Wortsymbole, die es schon kennt.


L. zeigt das Symbol für die Präposition
Weiterführend:
· Wortartenkästen

Einführung Sonderform: zum, im, hinters, aufs

1. „Gehe zum Schrank und gucke darunter“

2. Kind tut es

3. schreiben: zum Schrank ( „Zum heißt eigentlich „zu dem“
„zu dem“ auf Streifen schreiben und so knicken, dass zum entsteht.

Symbole über  „zu dem“ legen, knicken ( Schiffchen entsteht.


Verb
Vorbereitende Übungen:

Gruppe: 
L. gibt Aufträge, was die Kinder holen sollen (Substantive)“alles was da liegt hat einen Namen“


L. gibt Aufträge für Sachen, die man tun kann. (Verben) klopf, sing, huste, lach.

Einzellektion:
1. L. erzählt, was er auf dem Schulweg gesehen hat. Einer hat gelacht, einer ist gerannt….möchtest du auch etwas tun? Ich schreibe dir etwas auf.

2. schreiben „klatsch“ ca. 5 Mal


3. Kind liest und tut

Einführung des Symbols:


„die Wörter, die dir sagen, was du tun sollst, bekommen den roten Kreis“
Weiterführend:
· 1. Kasten mit intransitiven Verben (können alleine stehen)
· 2. Kasten mit transitiven Verben (zielgerichtet) muss eingeführt werden!
L. schreibt Aufträge z.B. „Öffne das Fenster“ Kind liest und tut mind. 3 Bsp.  Kind ordnet alle Symbole zu.

· transitive und intransitive Aufträge an verschiedene Kinder geben – Kinder merken, manche Aufträge haben ein Ende andere sind ziellos.

„Es gibt Tätigkeiten die ein Ende haben und andere die endlos sind“

· Pyramide und Kugel. 

Aufträge geben: Hole das Pferd, die Kuh, das Huhn.

schreiben: gähnen, hüpften, lachen. 

Kind liest und tut

Zeige mir das Pferd/die Kuh/das Huhn  - jeweils schwarze Pyramide dazu stellen. 
“Wo ist gähne?“ Kind gähnt, Lehrer rollt rote Kugel über den Tisch.
Wichtig: Gegenstände bleiben, Tätigkeiten vergehen.

· Gegenwart und Vergangenheit.

L.: „Bringe mir den roten Stift“
“was tust du?“ K: „Ich hole einen roten Stift“

„was hast du getan? K: „ Ich habe einen roten Stift geholt“

· L: sagt zu einem Kind „winke“ und zum anderen Kind: „denke“
     mit Kinder besprechen, dass manche Tätigkeiten sichtbar und andere 
     unsichtbar sind.

· Logische Zusammenhänge.

L. schreibt: Nimm dein Taschentuch und putze die Nase
      Kind liest und tut. 

Lehrer schneidet und raus und vertauscht die Tätigkeiten.
Kind liest und stellt fest, dass es die falsche Reihenfolge ist.
      Wortsymbole legen

· Auftragskästen zum Verb

· Sprachkästen zum Verb



das geteilte Verb

1. L. schreibt auf: wische die Tafel ab

2. Kind liest und tut

3. „welches Wort hat dir gesagt, was du tun sollst?“ K: „wische ab“

4. Kreis in der Mitte durchschneiden und über wische und ab gelegt.






Hilfsverb plus Partizip
1. schreiben: wurden die Fenster in der Pause geöffnet?

2. mit Kind Symbole legen.

Hilfsverben sind: haben, sein, dürfen, sollen, müssen, können, wollen.



Adverb   Umstandswort

Vorbereitende Übungen:

L: „klopf“ Kind klopft „nein nicht hier – da hinten, hier, dort, weiter weg...“

Kind erfährt, dass das Handeln durch ein Adverb näher bestimmt 
           werden kann.

Einzellektion: circa. 5 Beispiele


1. schreiben: klatsch in die Hände


2. Kind liest, tut


3. schreiben: nicht  - dahinter legen.


4. Kind liest und ordnet richtig an durch schneiden des Kärtchens und 
              tut.

Einführung des Symbols:


Kind legt die bereits bekannten Wortsymbole

„wann klatsche ich?“ K: „jetzt“

„über dieses Wort legen wir einen orangen Kreis“

Weiterführend:
· Wortartenkisten

· Auftragskästen

· Sprachkästen


Pronomen   Fürwort
Einzellektion: 


1. L: schreiben: Susi gibt Paul ein kleines Buch.

2. K. legt Wortsymbole

3. L: schreiben: sie 

4. L. ersetzt Susi mit sie und schiebt Susi nach oben und legt neues
    Symbol darüber

5. „Kannst du Paul auch durch ein anderes Wort ersetzen?“
6. Kind ersetzt Paul mit ihm, legt Symbol.
7. „Kann man noch etwas ersetzen? Was hat noch ein schwarzes    
    Dreieck?“

8. Kind ersetzt ein kleines Buch mit es. merkt, dass der komplette Streifen 
    ersetzt wird.

Weiterführend:
weitere Beispiele





Interjektion

Einzellektion:
„Wörter wie aha, soso, autsch, hallo, ahoi, hihi bekommen dieses Symbol“
Auftragskästen und Sprachkästen

· Namen der Wortarten werden eingeführt!
· dient der Sprachentwicklung des Kindes

· werden angeboten, wenn das Symbol für die jeweilige Wortart eingeführt ist und weiterführende Übungen gemacht wurden
· Ausnahme1: Kästen zum Substantiv und Artikel - sie werden direkt nach der Übung angeboten

· Ausnahme 2: Präposition - beide Kästen werden nach den Übungen zum Verb angeboten

· Ausnahme 3: Konjunktion - beide Kästen nach den Übungen zum  Pronomen
Ziel: 


Terminus der Wortarten kennen lernen Bsp. 

Substantiv/Konjunktion

Wortschatzerweiterung
Reihenfolge:
Substantiv und Artikel, Adjektiv, Numerale, Verb, Präposition, 
Adverb, Pronomen, Konjunktion, Interjektion
Die Arbeit mit den Auftragskästen
Es gibt verschiedene Arten von Aufträgen:

1. die das Kind mit einer Wortart in Verbindung bringt

2. die den Wortschatz erweitern (evtl. Lexikon Gebrauch)

3. zum Adjektiv und Verb (Kind wird aufgefordert zu experimentieren)

Vorbereitende Übungen:

Substantiv:

- Kinder rufen gegenseitig die Namen und antworten.




Bsp. Sarah - ja




„Hol mir das Buch, die Schachtel etc.“

Einführung: an einem Kasten Bsp. Konjunktion

· Kind nimmt Karte aus dem Kasten und legt die Wortkärtchen untereinander 

auf den Tisch

· L.: „lies bitte den ersten Auftrag.“ K.: liest den Auftrag, führt ihn aus, sucht das entsprechende Wortkärtchen

lesen - tun - Wortkärtchen legen
· L: „und ist eine Konjunktion“ legt das Kärtchen vor sich hin

Wichtig:

· Aufträgen werden nicht vom Leiter vorgeführt!!!

· Kind braucht nicht laut zu lesen

· Werden mehrere Kinder für den Auftrag gebraucht - übernimmt K. Führung

Ausnahme: 

· Substantiv

· Enthält keine Auftragskarten für das Kind, sondern Spielanleitungen für den L. 
Die Arbeit mit den Sprachkästen

Ziel:
Sprache wird systematisiert


mit Begriffen umgehen


Wortarten an ihrer Aufgabe erkennen

Einführung:

- K. ordnet Karten in den Sprachkasten

- Leitkarten vor den Kasten legen

- Kind liest ersten Satz, sucht die entsprechenden Wortkärtchen und legt sie auf den 

  Tisch

- K. führt Auftrag aus

  1. Leitkarte legen - lesen - Wortkärtchen legen - tun

- K. liest zweiten Satz, ändert die Wortfolge mit loser Karte so, dass der neue Satz 

  entsteht und führt Auftrag aus

  2. lesen - lose Karte ersetzen - tun
Weiterführend:
- Wortsymbole können zugeordnet werden

- Kind kann Namen der Wortart benennen (Hilfe: Bezeichnung im Kasten)
Das Abfragten während der Arbeit ist nicht erforderlich!!

Kontrolle liegt im Material

Falls das Kind die Namen der Wortarten nicht mehr kennt: 3-Stufen-Lektion
Satzanalyse (Analyse des Lesens)
Sprachspiele mit einer Gruppe von Kindern

Ziel:

Erkennen der Struktur von Sätzen

Sprachbildung: Pflege des mündlichen Ausdrucks

Zeitpunkt: ab 4 Jahren

„Einführung“:

Im Prinzip wie die Sterntabelle, nur mündlich!

Fragen nach dem Prädikat, Subjekt und Objekt stellen.

1. Auftrag ins Ohr flüstern: „Spitze einen Stift“

2. während das Kind den Auftrag ausführt andere Kinder fragen:

    - was geschieht?

Antwort: 
„spitzt“

(Prädikat)

    - wer ist es, der spitzt?



„Stefan“

(Subjekt)

    - was spitzt Stefan?



„einen Stift“

(Objekt)

 ALLES WIE BEI DER STERNTABELLE!!!

Weiterführend:

1. Zusätzlich Fragen nach den adverbialen Bestimmungen stellen. 

Bsp. Ursula begießt Blumen

· was geschieht?

· wer 

· was begießt Ursula?

· wie

· womit

· wann

· warum

2. Sätze aus Kinderreimen, Liedern oder Märchen

Leiter stellt Fragen - Kind antwortet

Satz durch weitere Fragen sinnvoll ergänzen - Geschichte entsteht

Wichtig: 
immer mit der Frage nach dem Prädikat beginnen



die erfragten Satzteile immer wiederholen!

Bei Interesse des Kindes Jagd nach dem Prädikat anbieten

Jagd nach dem Prädikat (Vorbereitung der Satzanalyse)

Ziel:

Erkennen des Prädikats

Sprachbildung: Gelesenes wird durch Handlung bewusst gemacht

Zeitpunkt: wenn das Kind lesen kann

Der Name Prädikat wird nicht gegeben!

Einführung1: 
1Prädikat (Arndt: Kasten 1)

L.: schreibt Satz mit Bleistift auf Papierstreifen  

Bsp.: „Hole schnell einen roten Stift!“

· Kind liest und führt Auftrag aus

· L.: „Welches Wort sagt dir, was du tun sollst?“

· K. nennt Prädikat

· L.: legt roten Kreis darüber

· Mit weiteren Sätzen wiederholen. 

· Kind: liest - tut - legt

Weitere Übung: Vorbereitete Streifen mit einem Auftrag

(wenn das Kind das Prädikat leicht erkennt)

Einführung 2: 
2 Prädikate (Arndt: Kasten 2)

L.: schreibt Satz auf Papierstreifen

Bsp.: „Nimm ein Buch und lies einen Satz!“

· Kind: liest und tut es

· L.: „Welche Wörter sagen dir, was du tun sollst?“

· K.: benennt und legt Symbol

Wenn Kind nur ein Prädikat erkennt:

· L.: schneidet den Streifen durch; Streifen werden untereinander gelegt

Nimm ein Buch

und lies einen Satz

Einführung 3: 
Weiterführend (Arndt Kasten 3)

Vorbereitete Streifen mit 2 Aufträgen

wenn das Kind beide Prädikate leicht erkennt

später: Aufträge, bei denen das K. 3 Handlungen ausführen muss

lesen - tun - legen!

Einführung 4: 
vorbereitete Sätze aus der Literatur; nur 1 Prädikat (Arndt Kasten 4)
nur ein Prädikat: schwieriger - das Kind wird nicht mehr selbst angesprochen
(Oft in der Vergangenheitsform!)

· L.: nimmt vorbereiteten Streifen

· Bsp.: „Momo schüttelte den Kopf“

· K.: liest - stellt dar

· L.: „Welches Wort sagt dir, was sie tat?“

· K.: benennt und legt

Einführung 5:
Weiterführend (Arndt Kasten 5/6)

vorbereitete Sätze aus der Literatur mit 1 Prädikat

K.: liest - tut - legt

später: 2 / 3 und mehr Prädikate
Sterntabelle (Satzaufbauspiel)
(Valenzgrammatik: vom Prädikat ausgehend)

Ziel: 

Entdecken des Satzbaus


Funktion der Satzteile erkennen

Zeitpunkt: 
wenn das Kind etwas lesen und schreiben kann

Einführung: mit 2 oder 3 Kindern / Sterntabelle

L. zu einem Kind: „Sag mir, was jemand tut.“

Viele Beispiele sammeln, bis ein gutes Prädikat dabei ist

Bsp.: lesen, malen, singen, spielen, schenken

K.: „liest“

L.: schreibt Prädikat auf  - legt es auf den roten Kreis

L.: Wer ist es der liest? (zeigt bei der Frage auf den schwarzen Pfeil)

K.: nennt Subjekt L.: schreibt und legt

Erst alle schwarzen Pfeile! (Subjekt / Objekt)

Was nicht geht auslassen
L.: was?
mit wem?

wessen? 



Dann orange  Pfeile oben! (adverbiale Bestimmungen)

Dann orange Pfeile unten! (adverbiale Bestimmungen)

WICHTIG: 

· alles, was schon erarbeitet ist, in die Frage mit aufnehmen

· immer bei dem „neuen Pfeil“ beginnen, dann Prädikat, Subjekt, Objekt …

· immer auf entsprechende Pfeile zeigen

· etwa 3 mal selber lesen, dass das Kind lesen lassen

· eventuell selber auf Papierstreifen schreiben lassen

· warum 
= 
der Grund

· wozu 

=
das Ziel (zielgerichtet)

· Tipp:

immer mit warum anfangen

· wem

kann auch 

mit wem sein!

direkt anschließen an die Einführung!
Papierstreifen von der Sterntabelle nehmen, bewusst in ungeordneter Reihenfolge hinlegen

· sinnvolle Sätze bilden

· K. erfährt: 
gibt verschiedene Möglichkeiten Satzteile aneinanderzureihen

Sinn des Satzes kann sich ändern

Bemerkung:
Prädikat steht immer an 2. Stelle




bei Frage an 1. Stelle

Weiterführend:
· Partnerübung ohne Leiter

· L. liest langen Satz vor

· Kinder machen mehrere kurze Sätze daraus

· Einfügen mehrerer Prädikate und anderer Satzteile, Setzten von Punkten

Eine Geschichte entsteht

Die erste Arbeit mit Pfeilen und Kreisen (grüne Serie/8 Serien)
Mündlich! Das Kind schreibt nichts auf

Material: 
Lehrerkasten: 
unbeschriftete Pfeile



Schülerkasten: 
beschriftete Pfeile

Einführungskasten = kleiner Satzzerlegungskasten

4 Pfeile

2 rote Kreise 
2 größere und 2 kleinere schwarze Kreise

Ziel:


Aufmerksam werden auf die Funktion von Prädikat, Subjekt und 

Objekt                Sprachbildung: Bereicherung des Wortschatzes

Zeitpunkt:

wenn das Kind lesen kann (junges Kind!)

Vorbereitung:
K. räumt Dose aus; L.: „woher kennst du das?“ - Sterntabelle; räumt 

die Pfeile und Kreise wieder ein

Isolierung der Schwierigkeit: Kinder lernen das Fragen
Einführung 1: 
Satz: 1 Prädikat und 1 Subjekt (L. schreibt Sätze auf - dann Serie 1)
1. L. schreibt Satz auf: „Die Katze faucht“ 
Kind liest den Satz
2. L.: „Was geschieht?“ - nimmt den roten Kreis aus der Dose in die Hand! 

K.: „faucht“

3. L.: schneidet „faucht“ ab und legt das Wort auf den roten Kreis

4. L.: „Wer ist es, der faucht?“ - nimmt den schwarzen Pfeil in die Hand!
K.: „die Katze“

5. L. legt den Pfeil links neben den Kreis - daran den großen schwarzen Kreis



6. auf schwarzen Kreis: die Katze

Weiterführend: (Serie 1)
Übung mit anderen Sätzen wiederholen - Kind kann alleine weiterarbeiten

· dann 1. Blatt grüne Serien (Serie 1)

WICHTIG:

· keine Erläuterung zum Auslegen der Pfeile

· nach jedem Satz Kreise und Pfeile zurück in die Dose - 

Aufmerksamkeit auf: Struktur des Satze

· Satzteile werden nicht benannt

Einführung 2:  (Serie 2)
Satz: 1 Prädikat & 2 Subjekte

Bei der Einführung 1. Satz aufschreiben (Sätze aus der Literatur)

1. L. schreibt auf: „Der Rattenfänger und die Kinder verschwanden“

2. L.: „Was geschah“

Wort auf Kreis

3. L.: „wer ist es, der verschwand?“ - legen

4. L.: „wer verschwand noch?“ - legen

Weiterführend: Kind arbeitet mit der Serie alleine weiter

Ziel: Kind bemerkt, dass zu einem Prädikat mehrere Subjekte gehören können

JEDE SERIE BRAUCHT EINE NEUE EINFÜHRUNG!

Später folgt die Arbeit mit der weißen Serie
Der kleine Satzzerlegungskasten und die Satzzerlegungstabelle

„Weiße Serie“
Serie 1 und Serie 2:
Einführungskasten (kleiner Satzzerlegungskasten)
Ab Serie 3:


1. Satzzerlegungskasten 

Ziel:
Analyse von Sätzen mit mehreren Prädikaten, Subjekten und Akkusativobjekten


Sprachbildung:
Erweiterung der Ausdrucksfähigkeit

Zeitpunkt: ab 7 Jahren


Einführung: (1 Prädikat / 1 Subjekt / mehrere Akkusativobjekte)

1. der kleine Satzzerlegungskasten wird geholt

2. Kind liest Serie 1 und sucht sich einen Satz aus / ausschneiden

3. Bsp.: „Der Wind öffnet Tür und Tor“

4. Kasten holen, K.: ausräumen, L.: weist darauf hin: nach der Größe ordnen

Lesen - ausschneiden - Pfeile und Kreise auslegen

5. K.: liest, schneidet „öffnet“ aus - nimmt den Kreis, legt Wort

6. L. legt den Pfeil „wer, was“ und den großen Kreis links neben den roten Kreis

L. nimmt „Der Wind“ - legt ihn auf den schwarzen Kreis

L. legt Pfeil „wen, was“ rechts neben roten Kreis und kleinen schwarzen Kreis

L. legt „Tür und Tor“ auf den Kreis

Neu: 2 Objekte auf einen Kreis!

Ziel: 

Kind bemerkt, dass für mehrere Objekte in einem Satz jeweils nur ein Pfeil 

und ein Kreis vorhanden ist

Wichtig:
mit vielen Sätzen üben



Struktur der Sätze wird immer deutlicher und prägt sich ein

Wenn das Kind sicher ist - Serie 3

Weiterführend:

Kind malt/klebt Satzschema auf - Satzteile aufkleben (1 Satz pro Serie)
Satzzerlegungskasten 1:

ab Serie 3 
nur Frage

Satzzerlegungskasten 2:



Frage und Bezeichnung

Satzzerlegungskasten 3:



Bezeichnung

Zusatz:
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Kontrollbuch mit Namen
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